46. Kantonaler Gruppenmeisterschaftsfinal Gewehr 300m in Thun

Die drei Felder A, D, E fanden sich am Samstag zum Wettkampf in der Schiessanlage Guntelsey in Thun ein. Bei besten Bedingungen starteten insgesamt 104 Gruppen am 46. Kantonalen Gruppenmeisterschaftsfinal Gewehr 300m. 

Frühmorgens starteten die Schützinnen und Schützen aus allen Feldern in die erste Runde. Nach der ersten Runde sind die Hälfte der beteiligten Gruppen für den Halbfinal qualifiziert. Wiederum die Hälfte der antretenden Gruppen nehmen danach am Final teil. 

Der Final darf jeweils nicht beginnen, bevor nicht alle Sportgeräte durch die Firma Wyss Waffen, Burgdorf, kontrolliert wurden. Christoph Müller, OK-Präsident und Ressortleiter Gruppenmeisterschaft des BSSV hat den GM-Final mustergültig vorbereitet, musste aber leider am Freitagabend aus gesundheitlichen Gründen hospitalisiert werden. Auf diesem Wege wünscht die Schützenfamilie Christoph alles Gute und gute Besserung. Das OK, unter der Leitung von René Weber, Abteilungsleiter G300 im Berner Schiesssportverband sorgte für einem reibungslosen Ablauf des Wettkampfes. Die Resultatauswertung erledigte Michael Mani sehr speditiv und gut, was ermöglichte, dass die Rangverkündigungen zeitgerecht durchgeführt werden konnten. Natürlich wurden die Organisatoren von zahlreichen Helferinnen und Helfer unterstützt. Ohne sie wäre die Durchführung eines solch grossen Anlasses undenkbar. Dafür gebührt ein spezieller Dank. 
Feld A: Standardgewehr

Die Schützen Rüschegg brillierten im Feld A. In jeder Runde schossen Sie einen Durchschnitt von über 190 Pkt. und sicherten sich so den Gruppenmeisterschaftstitel mit 963 Pkt., mit den Schützen Max Nauer, Walter Zbinden, Hanspeter Hirschi, Marco Nauer und Nico Stöckli. Zweite wurden die Militärschützen Guggisberg2 mit 958 Pkt. welche sich von der 1. Runde über den Halbfinal bis in den Final stetig steigern konnten. Mit den Schützen Marcel Zwahlen, Hans-Rudolf Berger, Oliver Vaucher, Christof Mezenen und Martin Zbinden. Die Belp Schützen1 sicherten sich mit 955 Pkt. den dritten Podestplatz in der Besetzung mit Anton Jakob, Yanik Eggenschwiler, Urs Meyer, Felix Wägli und Patrick Wägli. Den 4. Platz belegten die Stadtschützen Thun2 mit 954 Pkt. 5. Jungfrauregion Sportschützen1 mit 950 Pkt. und auf dem 6. Rang befanden sich die Schützen Grosshöchstetten mit 939 Pkt.
Feld D: Sturmgewehr 57/02 und 57/03

Heimenschwand-Buchholterberg SG1 heissen die diesjährigen Sieger im Feld D mit den Schützen Madelaine Wyttenbach, Christoph Finger, Beat Ineichen, Martin Fahrni und Beat Aebersold mit hohen 699 Pkt. Mit gerade mal zwei Punkten weniger fanden sich die Schützen SG Heimisbach mit 697 Pkt. auf dem zweiten Platz mit den Schützen Bruno Röthlisberger, Philipp Aeschbacher, Florian Imeri, Fritz Fuhrer und Hans Röthlisberger. Auf dem dritten Platz befinden sich die Aeschi Suldtalschützen mit 696 Pkt. Michael Stellberg, Manfred Schenk, Yves Luginbühl, Jean-Pierre Buchs und Marcel Vögli. 4. Mülchi SG1, 695 Pkt; 5. FS Guttannen1, 695 Pkt; 6. FS1 Innereriz , 693 Pkt; 7. SG Limpach D1, 693 Pkt; 8. SG Oberönz D2, 686 Pkt; 9. SG1 Unterseen-Lehn, 684 Pkt; 10. SpS Wolfacker1, 683 Pkt; 11. SG Mühlethurnen-Lohnstorf , 677 Pkt; 10. SG Limpach3, 674 Pkt. 
Feld E: Sturmgewehr 90

Im Feld E setzte sich im Final Schwanden Militär1 mit 688 Pkt. durch, mit den Schützen Sven Kunz, Jenny Rufener, Nina Bühler, Andreas von Gunten und Reto Boss. Gefolgt von den Jungfrauregion Sportschützen1 mit 685 Pkt. auf dem zweiten Platz mit den Schützen Toni Jossi, Isabelle Wyss, Thomas Bohren, Thomas Wenger und Hansruedi von Allmen. Den dritten Rang belegten die Schützen Dieterswil-Moosaffoltern mit 682 Pkt. mit den Schützen Ernst Hofer, Hans Thüler, Sven von Ballmoos, Fritz Gilomen und Fritz Locher. 4. SG Aefligen-Rüdtligen E4 mit 673 Pkt. 5. SG Aefligen-Rüdtligen E1, 670 Pkt; 6. Rüschegg Schützen E1, 670 Pkt; 7. FS Mörigen1, 660 Pkt; 8. Unterseen-Lehn SG1, 660 Pkt; 9. Innereriz FS1, 656 Pkt; 10. SG Hasle b.B E2, 640 Pkt; 
Die Rangverkündigungen erfolgten durch René Weber, begleitet von den beiden charmanten Ehrendamen Fränzi Lehnherr und Fränzi Wenger. 
